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1. Einführung 

Die Kreativitäts‑ und Ganztagsgrundschule des Leonardo da Vinci Campus Nauen versteht 

Bildungsgerechtigkeit als grundlegenden Auftrag und täglichen Gestaltungsprozess. Jedes 

Kind soll — unabhängig von Herkunft, finanziellen Möglichkeiten, individuellen 

Lernvoraussetzungen oder persönlichen Lebenslagen — einen Zugang zu hochwertigen 

Lerngelegenheiten, verlässlichen Beziehungen und multiprofessioneller Unterstützung 

erhalten. Dieses Verständnis ist tief in der Campusphilosophie verankert: Lernen ist ein 

lebendiger, kreativer und sozial eingebetteter Prozess, der in einer umfassenden 

Bildungslandschaft von der Kita bis zum Abitur stattfindet. 

Unsere Ganztagsvision beschreibt klar, wofür wir stehen: motivierendes und zeitgemäßes 

Lernen, die gezielte Förderung der 4K-Kompetenzen (Kreativität, kritisches Denken, 

Kommunikation und Kollaboration), ein wertschätzendes, offenes und hilfsbereites Lernklima 

sowie eine Kultur, in der Nachhaltigkeit, Verantwortung und Respekt aktiv gelebt werden. 

Diese Vision bietet einen verlässlichen Rahmen, an dem wir uns im Unterricht ebenso 

orientieren wie im Ganztag, in der Diagnostik und in der täglichen Kommunikation mit 

Kindern und Familien.  

Bildungsgerechtigkeit verstehen wir als Zusammenspiel professioneller Haltung, klarer 

Strukturen, durchdachter Diagnostik und echter Teilhabe. Zentral dafür sind unser 

rhythmisierter Ganztag, ein Team aus unterschiedlichen Professionen, ein fein abgestimmtes 

Diagnostik‑ und Förderkonzept sowie ein Schulleben, in dem Kinder aktiv mitgestalten, 

Verantwortung übernehmen und soziale Kompetenzen aufbauen. 

 

2. Beschreibung des Ansatzes und deren Einbindung in die Schulstruktur 

2.1 Frühdiagnostik & individuelle Förderketten von Ü1 bis Klasse 6 

Bereits mit der Bewerbung für die erste Klasse (Ü1) beginnt unsere systematische 

Diagnostik. In der Vorschulphase und im Anfangsunterricht erheben wir sorgfältig Sprach‑ 

und Lernstände, unter anderem durch Beobachtungen, Gespräche, die Hamburger 

Schreibprobe sowie vorschulische Entwicklungseinschätzungen. Bereits zu diesem frühen 

Zeitpunkt wird sichtbar, welche Kinder zusätzliche Unterstützung benötigen, welche 

besondere Begabungen mitbringen und welche Lernvoraussetzungen weiter gestärkt werden 

sollten.  

 



Kreativitäts- und Ganztagsgrundschule des Leonardo da Vinci Campus Nauen  
 

Seite 4 von 15 
 

Über die gesamte Grundschulzeit hinweg nutzen wir etablierte Verfahren wie ILEA, VERA 

und Orientierungsarbeiten, kombinieren diese mit kontinuierlicher Lernstandsbeobachtung im 

Unterricht und stimmen die Ergebnisse mit unseren Erzieher:innen, dem Psychologen‑ und 

Therapeutenteam (PuTT) sowie den Eltern ab. Dieses Team kann weiterführende 

Diagnostiken bei LRS, AD(H)S, Autismus oder Dyskalkulie durchführen, individuelle 

Förderpläne empfehlen und Nachteilsausgleiche einleiten.  

Besonders wirksam wird diese Diagnostik, weil Förderung im Alltag stattfindet: 

Lerntherapien werden direkt vor Ort und innerhalb des Ganztags durchgeführt — Kinder 

verlassen den vertrauten Lernort nicht und Eltern müssen keine externen Termine 

organisieren. Ab Klasse 1 gibt es kostenlosen Förderunterricht in Deutsch und Mathematik, 

fest verankert im Tagesablauf. Einzelfallhelfer:innen unterstützen bei individuellem Bedarf 

(SGB VIII/IX). So entsteht eine enge Verzahnung von Diagnostik, Förderung, 

sozialpädagogischer Arbeit und Unterricht — ein System, das Kinder spürbar entlastet und 

ihnen systematisch Lernfortschritte ermöglicht. 

 

2.2 Multiprofessionelle Teams als Grundlage individueller Förderung 

Unsere Schule arbeitet bewusst multiprofessionell, weil Lernen und Entwicklung komplexe 

Prozesse darstellen, die unterschiedliche Expertisen benötigen. Lehrkräfte, Erzieher:innen, 

Sozialpädagog:innen und Therapeut:innen arbeiten in festen Teams, treffen klare 

Absprachen und übernehmen gemeinsam Verantwortung. Die Zusammenarbeit findet statt 

in: 

Tandems (Lehrkraft + Erzieher:in) – Jahrgangsteams - Campus‑Leitungsrunde 

Fallberatungen (mit PuTT, Sozialpädagogik, Hort) – gemeinsame Vorbereitungswoche vor 

jedem Schuljahr - Team‑ und Fortbildungstage (agile Formate, kollegiale Fallberatung) 

Diese Struktur ermöglicht einen ganzheitlichen Blick auf das Kind — fachlich, emotional, 

sozial und gesundheitlich. Durch die hohe Transparenz und die enge Abstimmung werden 

Fördermaßnahmen schnell umgesetzt, Veränderungen früh erkannt und Übergänge 

verlässlich gestaltet.  
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2.3 Ganztag als Lernarchitektur 

Unser Ganztag verbindet formale und informelle Bildungsprozesse zu einem durchgängigen 

Tagesablauf, der sowohl Struktur als auch Freiräume bietet. Der Masterstundenplan sieht 

vor, dass zentrale Fächer wie Mathematik, Deutsch, Sachunterricht und Englisch im 

Vormittagsbereich stattfinden – zu einer Zeit, in der Kinder über die höchste Konzentrations- 

und Leistungsfähigkeit verfügen. So können grundlegende Lerninhalte besser aufgenommen 

und verarbeitet werden, wodurch Basiskompetenzen wie Lesen, Schreiben, Rechnen und 

sprachliche Fähigkeiten nachhaltig gefestigt werden. 

Ergänzend sind Elemente des selbstorganisierten Lernens (SOL) in den Tagesablauf 

integriert. In diesen Phasen lernen die Kinder, ihre Arbeitsprozesse eigenständig zu planen, 

Entscheidungen zu treffen, Verantwortung zu übernehmen und in ihrem eigenen Tempo zu 

arbeiten. Dies stärkt nicht nur Selbstständigkeit und Motivation, sondern ermöglicht auch 

individualisierte Lernwege. 

Gerade im Hinblick auf Bildungsgerechtigkeit bietet das SOL‑Konzept wichtige Vorteile: 

Kinder mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen erhalten die Möglichkeit, auf ihrem 

jeweiligen Kompetenzstand anzusetzen, Tempo und Unterstützungsbedarf individuell zu 

gestalten und eigene Stärken sichtbarer zu machen. Gleichzeitig können Lehrkräfte gezielt 

unterstützen und fördern, ohne dass andere Kinder ausgebremst oder überfordert werden. 

So entstehen mehr Chancengleichheit, transparente Lernprozesse und fairere 

Entwicklungsmöglichkeiten für alle. 

Am Nachmittag schaffen kreative, sportliche und offene Angebote einen Ausgleich zum 

konzentrierten Lernen und ermöglichen eine ausgewogene Balance zwischen Anstrengung 

und Erholung. Dieser klare Tagesrhythmus bietet Orientierung und unterstützt sowohl das 

Wohlbefinden als auch die Leistungsfähigkeit der Kinder. 

Individuelle Lernzeit statt Hausaufgaben 

Die ILZ ist ein Kernstück unseres Gerechtigkeitsmodells: 2–3 Stunden pro Woche, fest im 

Stundenplan verankert, ersetzt sie Hausaufgaben vollständig. Kinder erhalten Unterstützung, 

Feedback und Zeit, ihren eigenen Lernweg zu gestalten — begleitet durch Lehrkräfte und 

Erzieher:innen. 

Mittagsband (12:30–14:00) – Kinder gestalten mit 

Das Mittagsband ist ein einzigartiges Element unseres Ganztags: Kinder organisieren selbst 

Angebote (Leseecken, Basteltische, Bewegungsangebote, Entspannungszonen). Sie 

übernehmen Verantwortung und erproben demokratische Entscheidungsprozesse. 

Bewegung, Ruhe und Kreativität wechseln sich bedarfsorientiert ab. 
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Räume, die Lernen ermöglichen - Aus dem Ganztagskonzept gewonnen bietet unser 

Campus: 

*   Relaxinsel & Bibliothek 

*   Maker‑Space 

*   Theater‑ und Musikräume 

*   Sporthallen, Außenflächen, Wäldchen 

*   Schulgarten & Gewächshaus 

*   WAT‑Bereiche & Ateliers 

*   Mensa mit Vitaminbar & Apfelpause 

Diese Räume verbinden Unterricht, Hort und Freizeit nahtlos.  

Sport & Campusvereine bis nach 15:30 Uhr 

Durch die direkte Anbindung an den Campus‑Sportverein können Kinder auch nach 15:30 

Uhr aktiv bleiben: 

*   Leichtathletik 

*   Basketball 

*   Fußball  

*   Kickboxen  

So entsteht ein Lebens‑ und Lernraum, der auch den späten Nachmittag abdeckt.  

 

2.4 Kreativitätsentwicklung, Kreabänder & Profile 

Kreativität ist ein Leitprinzip unseres pädagogischen Denkens. Bereits in Klasse 1/2 

begegnen Kinder vielfältigen künstlerischen und kulturellen Angeboten. In Klasse 3/4 wählen 

sie verbindlich drei Kreativfächer („Kreabänder“), die ihren Stundenplan aktiv mitgestalten. 

Ab Klasse 5 entscheiden sie sich für Schwerpunktprofile wie Medien, Handwerk, Umwelt & 

Gemeinschaft, Science Kids oder Sport — Profilkurse, die den Übergang in die 

weiterführenden Schulen des Campus vorbereiten. Diese Wahlmöglichkeiten ermöglichen 

Identitätsbildung, Selbstwirksamkeit, individuelle Schwerpunktsetzung und fördern die 

Motivation nachhaltig. 
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2.5 Digitale Bildung & Ausstattung 

Die digitale Bildung an unserer Grundschule beginnt bereits in Klasse 1 mit einem 

kindgerecht aufgebauten PC‑Unterricht, der den sicheren und verantwortungsbewussten 

Umgang mit digitalen Geräten vermittelt. Schrittweise erwerben die Kinder Kompetenzen in 

erster Programmierung, Medienethik und grundlegender Internetkompetenz, sodass sie 

digitale Werkzeuge zunehmend selbstständig und reflektiert nutzen können. Unterstützt wird 

dieses Lernen durch eine vielfältige Auswahl an Lernsoftware wie ANTON, Antolin, Sofatutor 

und LearningApps, die binnendifferenziertes, individuelles Arbeiten ermöglicht und 

Lernfortschritte sichtbar macht. 

Ab Klasse 1 stehen allen Kindern Leihlaptops zur Verfügung, wodurch digitale Teilhabe 

unabhängig von der häuslichen Ausstattung gewährleistet wird. Ergänzt wird dies durch eine 

stabile digitale Infrastruktur mit MS Teams, OneNote und Padlet, die den Unterricht und den 

Ganztag strukturiert begleitet und zeitgemäße Lern‑ und Kommunikationsformen ermöglicht. 

Besonderen Wert legen wir auf eine enge Zusammenarbeit mit Familien: Regelmäßig bieten 

wir kostenlose Workshops für Eltern an, in denen sie lernen, wie sie kindersichere Endgeräte 

einrichten, geeignete Apps auswählen oder Medienzeiten sinnvoll gestalten können. Darüber 

hinaus finden Medienelternabende und gemeinsame Medienworkshops mit Schüler:innen 

statt, die aktuelle Themen wie Cybermobbing, Social Media oder Datenschutz behandeln 

und Orientierung im digitalen Familienalltag geben. 

Für die Kinder selbst erweitern wir die Medienbildung durch die Zusammenarbeit mit 

externen Expert:innen, zum Beispiel in Projekten zu digitaler Kreativität oder 

Internetsicherheit. Zusätzlich bietet das PuTT‑Team regelmäßige Mediensprechstunden an, 

in denen sowohl Kinder als auch Eltern Fragen zu Mediennutzung, digitalen Konflikten oder 

technischen Unsicherheiten klären können. Unterstützt wird dies durch die IT‑Mitarbeiter des 

Campus, die unkompliziert bei technischen Problemen helfen, Geräte einrichten oder 

Reparaturen koordinieren, sodass digitale Bildung reibungslos im Alltag verankert bleibt. 

All diese Elemente greifen ineinander und setzen die Schulvision eines ausgewogenen 

Zusammenspiels aus analogen und digitalen Medien konsequent um. So entsteht ein 

ganzheitliches, gerechtes und gut begleitetes digitales Lernumfeld, das Kindern wie Familien 

Sicherheit, Orientierung und vielfältige Lernchancen bietet. 
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2.6 Teilhabe durch soziale Maßnahmen & Campuswohngruppen 

*   sozial gestaffeltes Schulgeld (bis vollständiger Erlass) 

*   Unterstützung bei Anschaffungen und Einrichtung (Endgeräte, Schulmaterial, Wortkshops) 

*   Campuswohngruppen bieten stationäre Jugendhilfe, kombinieren Bildung & Betreuung im    

    Alltag 

*   enge Verzahnung Schule ↔ Hort ↔ Wohngruppen ↔ PuTT 

So entstehen tragfähige Lernwege für Kinder mit besonderen Lebenslagen.  

 

3. Einbindung der Schüler:innen sowie externer Partner 

Partizipation ist systematisch verankert und zieht sich durch Unterricht, Ganztag und 

Campusleben. Die Gremienübersicht zeigt die große Vielfalt der Mitwirkungschancen: 

Klassensprecher:innen, Klassensprecherkonferenzen, Schulsprecher:in, 

Campusschülerkonferenz, CampusCrew (Streitschlichtung), Kinderrat, 

Essenssprecher:innen, Leseclub, Leitbildgruppen, Schülersanitätsdienst sowie 

projektbezogene Beteiligungen im Unterricht.  

Darüber hinaus erleben Kinder täglich Demokratiebildung im: 

*   Morgenkreis 

*   Klassenrat & Klassenleiterstunde 

*   Bezugszeit mit den Hortpädagogen 

*   Mittagsband (selbstorganisiert) 

*   Wahl der Kreabänder & Profile 

*   Kinderrechte & Hortverfassung 

*   Wahl des Lernortes und der Themen bei Projekten 

Unsere Schule arbeitet mit ausgewählten externen Partnern zusammen, die Lernen in reale 

Kontexte verlängern und soziale, kulturelle sowie digitale Kompetenzen stärken. Mit der 

UNICEF‑AG Potsdam setzen Kinder Projekte zu Kinderrechten und Engagement um. Die 

Stadt Nauen unterstützt uns bei kommunalen Vorhaben und Umwelttagen, wodurch 

demokratische Teilhabe erlebbar wird. Das Umweltprogramm „Stinknormale Superhelden“ 
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stärkt nachhaltige Kompetenzen. In der Medienbildung kooperieren wir mit Dirk Rosenzweig 

(Medienberater) und der Agentur Fe1ns: Workshops zu Social Media und Cybermobbing 

erweitern unser Curriculum. Der Förderverein Lokale Agenda 21 Falkensee e.V. betreut 

Stolpersteine und deren Patenschaften, die unsere 5. und 6. Klassen im Rahmen eines 

Projektformats übernehmen – von Recherche über Pflege bis zur öffentlichen 

Erinnerungskultur. Sportlich bringen unter anderem Programme vom Sportverein des LDVC 

Bewegung und Teamgeist in den Ganztag. Für vertieftes, individuelles Lernen nutzen 

leistungsstarke Kinder Angebote der Digitalen Drehtür, um sich in digitalen Modulen 

eigenständig weiterzuentwickeln. 

 

4. Zielerreichung, Wirkung & Nachhaltigkeit 

Die Umsetzung von Bildungsgerechtigkeit an unserer Grundschule zeigt sich sowohl in den 

Lernfortschritten der Kinder als auch in der Qualität ihrer individuellen Lernwege. Besonders 

deutlich werden die positiven Veränderungen durch das Zusammenspiel aus Projektphasen, 

selbstorganisiertem Lernen, Individueller Lernzeit, dem Masterstundenplan und einer 

systematischen Diagnostik. Diese Verzahnung ermöglicht es, Lernstände kontinuierlich zu 

erfassen und Fördermaßnahmen unmittelbar im Schulalltag zu verankern. Dadurch 

entstehen nachweislich weniger Lernlücken, und die Schülerinnen und Schüler entwickeln 

zunehmend die Fähigkeit, ihren Lernprozess selbstständig zu steuern – ein zentraler 

Indikator gelingender Bildungsgerechtigkeit. 

Kurzfristig zeigen sich Wirkungen in Form gestärkter Motivation, größerer Lernfreude und 

stabilerer Lernprozesse. Die erweiterten Kreativitäts- und Profilangebote greifen die 

Interessen der Kinder auf und führen zu spürbaren Erfolgserlebnissen und positiver 

Selbstwirksamkeit. Auch die sozialen Kompetenzen entwickeln sich nachhaltig weiter: Durch 

regelmäßiges Sozialtraining, die Beteiligung an der Campus Crew sowie klare Strukturen im 

Ganztag erwerben die Kinder Konfliktlösungskompetenz, Empathie und Beziehungsfähigkeit. 

Die tiergestützte Pädagogik stärkt emotionale Stabilität, reduziert Stress und unterstützt 

motorische, sprachliche und soziale Entwicklung. 

Langfristig erwarten wir, dass diese Strukturen zu einer dauerhaft höheren Lernresilienz 

führen, zu mehr Chancengerechtigkeit beitragen und sich positiv auf den weiteren 

Bildungsweg der Kinder auswirken. Das tägliche Leseband und der Einsatz wissenschaftlich 

fundierter Leseverfahren legen eine tragfähige Basis für Leseflüssigkeit, Textverständnis und 

Motivation – wichtige Schlüsselkompetenzen für alle weiteren schulischen Lernprozesse. 
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Das Wohlbefinden der Kinder spielt in allen Konzeptbausteinen eine zentrale Rolle. Es wird 

sowohl im pädagogischen Alltag als auch systematisch erfasst: durch kontinuierliche 

Beobachtungen in Unterricht und Hort, durch regelmäßige Gesprächsformate (z. B. 

Morgenkreis, Feedbackrunden, Kinderkonferenzen), durch Einblicke aus Diagnostik und 

Lernzeit sowie über Rückmeldungen der Leitbildgruppen. Ergebnisse und Hinweise fließen 

unmittelbar in die Weiterentwicklung von Strukturen ein – etwa in Anpassungen 

Projektethemen, in differenzierte Angebote während der ILZ, in die Gestaltung sozialer 

Rituale oder in die Implementierung neuer Profile und Kreabänder. 

Ein deutlicher Hinweis auf verbesserte Bildungsgerechtigkeit ist der niedrigschwellige 

Zugang zu allen Angeboten: Sozial gestaffeltes Schulgeld, kostenlose digitale Endgeräte, 

multiprofessionelle Begleitung, zusätzliche Förderzeiten und vielfältige Kooperationen mit 

Sportvereinen ermöglichen echte Teilhabe unabhängig von Herkunft oder familiärer 

Ausgangslage. Der rhythmisch gestaltete Ganztag bietet verlässliche Routinen, in denen 

Lernen, Erholung und soziale Begegnungen für alle Kinder strukturell gesichert sind. 

Die Verankerung des Konzepts in der Schulstruktur zeigt sich in klar etablierten Elementen 

wie dem Masterstundenplan, ILZ, Morgenkreis, Klassenleiterstunden, Übergangsstrukturen 

Ü1/Ü5/Ü7, Leseband sowie den dauerhaft vorhandenen Lernorten wie Maker‑Space, 

Ateliers, Werkstatt, Theatersaal und Schulgarten. Diese Lernarchitektur schafft eine 

verbindliche Grundlage für nachhaltige Schulentwicklung. Getragen wird dies von einer 

multiprofessionellen, demokratisch geprägten Schulkultur, die Transparenz, Kooperation und 

Beteiligung aller Kinder in den Mittelpunkt stellt. 

So entsteht ein stabiles, zukunftsorientiertes Bildungsumfeld, in dem Teilhabe, Wohlbefinden 

und individualisierte Förderung systematisch zusammenwirken. Bildungsgerechtigkeit ist 

dabei nicht eine einzelne Maßnahme, sondern eine dauerhaft verankerte Haltung, die Lernen 

für alle Kinder verlässlich, wirksam und nachhaltig gestaltet. 

 

5. Reflexion 

Die Einführung und Weiterentwicklung unserer Maßnahmen war in den vergangenen vier 

Jahren von einem deutlichen Aufbruch geprägt. Viele der heute etablierten Strukturen sind 

erst durch die neu entstandenen Leitungsteams in Schule, PuTT und Hort möglich 

geworden. Diese Teams schufen verlässliche Absprachen, klare Verantwortlichkeiten und 

eröffneten Spielräume für neue Arbeitsweisen. Dadurch konnten Schul‑ und 

Unterrichtsentwicklung nicht nur verstärkt, sondern auch nachhaltig verankert werden. 
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Herausforderungen zeigten sich vor allem darin, dass zahlreiche neue Ideen und Formate 

erprobt wurden, während gleichzeitig alle Kolleginnen und Kollegen im Prozess 

mitgenommen werden sollten. Das erforderte ein hohes Maß an Engagement sowie 

zusätzliche Arbeitszeiten im Kollegium. Viele Mitarbeitende haben sich in dieser Phase 

weiterqualifiziert — sowohl durch interne Fortbildungen, kollegialen Austausch als auch 

durch die Nutzung digitaler Werkzeuge, die unsere Entwicklung spürbar erleichterten. 

Parallel entwickelte sich eine zunehmend offene Feedbackkultur, die heute ein zentrales 

Element unserer Zusammenarbeit bildet. 

Auch strukturell waren umfassende Anpassungen notwendig. Der Masterstundenplan, der 

vor zwei Jahren entstand, bildet heute das Rückgrat eines verlässlichen Tagesrhythmus. 

Kreativitätsfächer und Profilbereiche wurden gezielt ausgebaut, um Interessen, Stärken und 

unterschiedliche Lernwege besser abzubilden. Der Ganztag mit seinen multiprofessionellen 

Teams ermöglicht erweiterte Angebote, kontinuierliche Diagnostik und eine engere 

Verzahnung von Unterricht, Betreuung und Förderung. Die Zusammenarbeit mit dem PuTT 

wurde in den letzten vier Jahren deutlich verstärkt: wöchentlicher Austausch zwischen 

Schulassistenten, Leitung und Therapeuten sowie Hortkollegen und Lehrkräften, 

regelmäßige Absprachen und feste Zeiten für gemeinsame Beratungen wurden durch die 

Leitungsteams geschaffen und strukturell abgesichert. 

Die Grundlage all dieser Entwicklungen ist eine gemeinsam entwickelte pädagogische 

Haltung, die im Campusleitbild und unserer Ganztagsvision verankert ist. Wertschätzung, 

Partizipation, Verantwortung und Vertrauen sind tragende Elemente, die unser Handeln 

leiten und im Alltag sichtbar gelebt werden. Diese Haltung ermöglicht es uns, Wandel aktiv 

zu gestalten und gleichzeitig Stabilität für Kinder, Familien und Mitarbeitende zu schaffen. 

Insgesamt zeigt die Reflexion: 

1.  Veränderung braucht Mut, Zeit und tragfähige Strukturen. 

2.  Entwicklung gelingt, wenn Teams Verantwortung teilen und sich gegenseitig stärken. 

3.  Eine klare Haltung schafft Orientierung und bildet das Fundament für gelingende 

Bildungsgerechtigkeit. 
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6. Bilddokumentation 

 

Tiergestützte Pädagogik 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lernräume und Lernen 
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Soziales und nachhaltiges Lernen 
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Kreabänder, Profile, Projekte und Produkte 

  

 

 

 

 


